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Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers

An die ASP Advanced Space Power Equipment GmbH, Salem

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der ASP Advanced Space Power Equipment
GmbH, Salem, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31.
Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der ASP Advanced Space Power Equipment GmbH, Salem, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember
2024 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La-
geberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt.
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Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-
zugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie-
ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-
hen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er
als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. die-
ser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem
gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetz-
lichen Vertreter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insge-
samt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-
sellschaft.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-
grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die
wir während unserer Prüfung feststellen.

Stuttgart, den 11. Juli 2025

Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Höfer Sälzer
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Anlage 1
Bilanz zum 31.12.2024

ASP Advanced Space Power Equipment GmbH,
Salem

Handelsrecht

AKTIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 81.456,75 96.253,17

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 551.707,00 606.808,00
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 371.171,00 352.931,00

922.878,00 959.739,00

Summe Anlagevermögen 1.004.334,75 1.055.992,17

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.077.420,80 2.234.477,42
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 13.078.000,00 12.678.000,00
3. geleistete Anzahlungen 11.171,52 150.415,55

15.166.592,32 15.062.892,97

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.529.071,58 3.091.404,79
2. sonstige Vermögensgegenstände 206.454,36 182.914,95

1.735.525,94 3.274.319,74

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 5.776.465,73 4.084.371,78

Summe Umlaufvermögen 22.678.583,99 22.421.584,49

C. Rechnungsabgrenzungsposten 120.111,67 138.777,53

23.803.030,41 23.616.354,19

PASSIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 4.367.453,39 3.998.170,84

III. Jahresüberschuss 476.804,80 924.282,55

Summe Eigenkapital 4.869.258,19 4.947.453,39

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 120.751,36 211.287,81
2. sonstige Rückstellungen 800.060,00 781.570,00

920.811,36 992.857,81

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.420,00 19.260,00
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 16.546.775,70 16.203.418,26
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 866.463,71 1.307.673,54
4. sonstige Verbindlichkeiten 448.011,45 145.691,19

- davon aus Steuern EUR 406.885,57 (EUR 106.706,89)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR
28.191,36 (EUR 25.849,46)

17.867.670,86 17.676.042,99

D. Passive latente Steuern 145.290,00 0,00

23.803.030,41 23.616.354,19
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ASP Advanced Space Power Equipment GmbH, Salem
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024
________________________________________________________________________

2024 Vorjahr______________________ _______
€ % T€

1. Umsatzerlöse 17.252.457,74 100,00 17.647

2. Erhöhung des
Bestands an unfertigen Leistungen 400.000,00 2,31 2.062

3. Sonstige betriebliche Erträge 938.590,54 5,44 137
- davon Erträge aus der Währungs-

umrechnung € 9.991,17
(Vj.: € 73.495,09)

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-

und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren - 4.828.399,59 - 27,98 - 6.372

b) Aufwendungen für
bezogene Leistungen - 1.888.851,01 - 10,94 - 2.115

___________ _____ ______

Rohergebnis 11.873.797,68 68,83 11.359

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter - 7.379.683,67 - 42,77 - 7.128
b) soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung
und Unterstützung - 1.340.531,36 - 7,77 - 1.274
- davon für Altersversorgung:
€ 16.161,42 (Vj.: € 19.025,22)

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen - 354.345,97 - 2,05 - 346

__________ ____ ______

Übertrag: 2.799.236,68 16,24 2.610
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2024 Vorjahr______________________ _______
€ % T€

Übertrag: 2.799.236,68 16,24 2.610

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 1.820.686,56 - 10,56 - 1.702
- davon Aufwendungen aus

Währungsumrechnungen:
€ 10.316,11 (Vj.: € 79.597,44)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 29.356,17 0,16 35

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 2.762,32 - 0,02 - 3

10. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag - 527.175,84 - 3,05 - 16
- davon Erträge aus der

Auflösung von latenten Steuern
€ 0,00 (Vj.: € 272.061,00)

__________ _____ ______

11. Ergebnis nach Steuern 477.968,13 2,77 925
----------------- -------- ---------

12. Sonstige Steuern - 1.163,33 - 0,01 -1
__________ _____ _______

13. Jahresüberschuss 476.804,80 2,76 924
========== ====== =======
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A N H A N G  D E R  A S P  A D V A N C E D  S P A C E  P O W E R  E Q U I P M E N T
G m b H ,  S A L E M

Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 2 4

1. Allgemeine Grundsätze zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der ASP Advanced Space Power Equipment GmbH, Salem,
Amtsgericht Freiburg i.Br. HRB Nr. 581637 wurde nach den für Kapitalgesellschaften
geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtli-
nie-Umsetzungsgesetzes und des GmbH-Gesetzes in EUR erstellt. Für die Gewinn-
und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die Gesellschaft ist entsprechend den Größenklassen des § 267 HGB eine mittel-
große Kapitalgesellschaft.

Die Erleichterungen bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden teilweise in
Anspruch genommen.

2. Angaben zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

a) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Rechnungs-ab-
grenzungsposten, Schulden, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit ge-
setzlich nicht anderes bestimmt ist.

Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen
nicht mit Erträgen verrechnet worden, soweit dies nach den Vorschriften des     §
246 HGB nicht ausdrücklich gefordert wird.

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit der
Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein.
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Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten sind in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinrei-
chend gegliedert.

Für Aufwendungen zur Gründung des Unternehmens, zur Beschaffung des Ei-
genkapitals sowie für immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich
erworben wurden, ist kein Aktivposten angesetzt.

Rückstellungen sind nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet worden.

Rechnungsabgrenzungsposten wurden im Rahmen von § 250 HGB gebildet.

b) Bewertungsvorschriften

Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzelnen bewertet.

Bei der Bewertung wird von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausge-
gangen. Dem stehen auch die tatsächlichen und rechtlichen Gegebenheiten nicht
entgegen.

Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken
und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt,
selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und dem Tag der Auf-
stellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind.

Gewinne sind, soweit dies gesetzlich nicht ausdrücklich gefordert wird, nur be-
rücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden.

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres wurden unabhängig von den
Zeitpunkten der entsprechenden Zahlungen im Jahresabschluss berücksichtigt.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die dazu bestimmt sind, dem
Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen.

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den Anschaf-
fungskosten vermindert um die planmäßigen Abschreibungen bewertet. Als Nut-
zungsdauer werden 3 Jahre zugrunde gelegt.
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Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens wurden zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibung bewertet.

Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die voraussichtliche Nutzungs-
dauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes. Die Nutzungsdauer beträgt bei
den Maschinen und technischen Anlagen 1 bis 13 Jahre und bei den anderen
Anlagen und der Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 bis 20 Jahre.

Die Abschreibungen wurden beim beweglichen Anlagevermögen linear vorge-
nommen.

Für geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten
zwischen € 250,00 und € 1.000 wird entsprechend der Regelung des § 6 Abs.
2 a EStG ein Sammelposten gebildet und über eine Nutzungsdauer von 5 Jah-
ren abgeschrieben. Geringwertige Wirtschafsgüter bis zu einem Betrag von EUR
800 werden ab 2023 sofort abgeschrieben.

Das Vorratsvermögen, insbesondere die unfertigen Leistungen wurde auf Basis
der angefallenen Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. In die Herstel-
lungskosten werden neben den direkt zurechenbaren Kosten auch Fertigungs-
und Materialgemeinkosten einbezogen. Die Gewinnrealisierung erfolgt i. d. R.
bei Rechnungsstellung bzw. nach Erreichen der jeweiligen, in den Verträgen fest-
gelegten und von den Kunden abgenommenen Meilensteine und Teilleistungen.
Sofern der erwartete Verlust die angefallenen Herstellungskosten übersteigt, wird
in Höhe des übersteigenden Betrags eine Rückstellung für drohende Verluste aus
schwebenden Geschäften gebildet.

Flüssige Mittel sind zu Tageswerten bewertet.

Forderungen sind grundsätzlich mit dem Nennbetrag angesetzt. Bei den Forde-
rungen werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigungen berücksich-
tigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung zu
Forderungen von 1% (im Vj.1%) Rechnung getragen.

Der Posten passive Latente Steuer betrifft die steuerlichen Effekte aus abwei-
chenden Abschreibungswahlrechten, Urlaubsrückstellungen sowie aus Wäh-
rungsumrechnungen von Vermögensgegenständen und Schulden gem. § 256a
HGB.
Die Latenz wurde mit dem betriebsindividuellen Steuersatz von 27,724 % berech-
net.

01.01.2024 Veränderung 31.12.2024
T€                      T€                        T€

Passive latente Steuer 0 145.290,00 145.290,00
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Die Steuerrückstellungen enthalten die noch nicht veranlagten Steuern des
Berichts- und des Vorjahres.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen im Rahmen einer vernünftigen
kaufmännischen Beurteilung in notwendigem Umfang alle erkennbaren Risiken
und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgte mit dem notwendigen
Erfüllungsbetrag unter Berücksichtigung erwarteter künftiger Preis- und Kosten-
änderungen. Bei Rückstellungen mit Restlaufzeiten von über einem Jahr erfolgt
eine Abzinsung mit dem fristkongruenten von der Deutschen Bundesbank vorge-
gebenen durchschnittlichen Marktzins.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Restlaufzei-
ten ergeben sich aus dem beigefügten Verbindlichkeitenspiegel.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden im Rahmen der
Zugangsbewertung mit dem Kurs am Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Ver-
luste aus Kursänderungen bis zum Abschlussstichtag werden stets, Gewinne aus
Kursänderungen nur bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger berücksich-
tigt.

Gemäß § 256a HGB wurde in der Handelsbilanz mit dem Devisenkassamittelkurs
zum 31.12.2024 umgerechnet.

c) Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024 ergibt sich aus
dem beigefügten Anlagespiegel.

In den sonstigen Vermögensgegenständen ist ein Betrag in Höhe von EUR
5.825,12 mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr enthalten.
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In den Sonstigen Rückstellungen sind folgende Rückstellungen mit nicht un-
erheblichem Umfang enthalten:

Rückstellungen mit nicht unerheblichem Umfang:

Urlaubsverpflichtungen € 502.060,00
Rückstellungen f. Boni € 143.000,00
Jahresabschlusserstellung
und -prüfung € 73.000,00
Beiträge Berufsgenossenschaft € 13.000,00
Rückstellungen
für Aufbewahrungsfrist € 20.000,00
Ausstehende Arbeiten € 35.000,00 € 782.560,00

Rückstellungen mit
unerheblichem Umfang: € 14.000,00

€ 800.060,00
=============

Die Angaben zu den Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem beigefügten Ver-
bindlichkeitenspiegel.


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ASP Advanced Space Power Equipment GmbH, Salem
Verbindlichkeitenspiegel 2024

davon mit einer Restlaufzeit von
Art der Verbindlichkeit Gesamt- bis zu 1-5 Jahren über 5 Jahren

betrag 1 Jahr

€ € € €

Unter Passiva ausgewiesene
Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 6.420,00 6.420,00 0,00 0,00
Vorjahr (T€) ( 19 ) ( 13 ) ( 6 ) ( 0 )

2. Erhaltene Anzahlungen
auf Bestellungen 16.546.775,70 16.546.775,70 0,00 0,00
Vorjahr (T€) ( 16.203 ) ( 16.203 ) ( 0   ) ( 0   )

3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 866.463,71 866.463,71 0,00 0,00
Vorjahr (T€) ( 1.308 ) ( 1.308 ) ( 0 ) ( 0   )

4. Sonstige Verbindlichkeiten 448.011,45 448.011,45 0,00 0,00
Vorjahr (T€) ( 146 ) ( 146 ) ( 0 ) ( 0   )

- davon aus Steuern ( 406.885,57) ( 406.885,57)
Vorjahr (T€) ( 107 ) ( 107 )

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit ( 28.191,36) ( 28.191,36)
Vorjahr (T€) ( 26 ) ( 26 )

17.867.670,86 17.867.670,86 0,00 0,00
Vorjahr (T€) ( 17.676 ) ( 17.670 ) ( 6 ) ( 0 )

==========================================================

Art und Form der Sicherheit

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Eigen-
tumsvorbehalte zu Gunsten der Lieferanten.

Für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen keine Sicherheiten.
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3. Sonstige Angaben

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen in Höhe von T€ 4.742 sind Zahlungs-
verpflichtungen aus bestehenden Miet- und Leasingverträgen.

Zum Stichtag 31.12.2024 besteht ein Bestellobligo für verschiedene Projekte in
Höhe von rund T€ 2.555. Dieses ist durch die hohen Geldbestände abgedeckt.

Organ der Gesellschaft:

Herr Dr. Reiner Strobel, Neubiberg, Geschäftsführer, Diplom-Physiker

Im Geschäftsjahr wurden im Durchschnitt 102 (Vj.: 103) Mitarbeiter beschäftigt.
Darunter fallen in den administrativen Bereich 16 Mitarbeiter und in den produktiven
Bereich 86 Mitarbeiter.

Zu den Vorgängen von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Ge-
schäftsjahres eingetreten sind, verweisen wir auf die Angaben im Lagebericht.

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von €
476.804,80 auf neue Rechnung vorzutragen. Hieraus resultiert ein Bilanzge-
winn in Höhe von € 4.844.258,19.
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Anlagenspiegel zum 31.12.2024

Advanced Space Power Equipment GmbH

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchungen kumulierte
Abschreibung

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 494.914,26 33.594,82 0,00 0,00 528.509,08 398.661,09 48.391,24 0,00 447.052,33 81.456,75 96.253,17

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 494.914,26 33.594,82 0,00 0,00 528.509,08 398.661,09 48.391,24 0,00 447.052,33 81.456,75 96.253,17

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 1.128.838,61 74.186,59 0,00 0,00 1.203.025,20 522.030,61 129.287,59 0,00 651.318,20 551.707,00 606.808,00
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.243.777,67 194.907,14 0,00 0,00 1.438.684,81 890.846,67 176.667,14 0,00 1.067.513,81 371.171,00 352.931,00

Summe Sachanlagen 2.372.616,28 269.093,73 0,00 0,00 2.641.710,01 1.412.877,28 305.954,73 0,00 1.718.832,01 922.878,00 959.739,00

2.867.530,54 302.688,55 0,00 0,00 3.170.219,09 1.811.538,37 354.345,97 0,00 2.165.884,34 1.004.334,75 1.055.992,17
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I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschäftsmodell

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Advanced Space Power Equipment GmbH (ASP) ist die
Entwicklung, Fertigung und der Test von Leistungselektronik für die Raumfahrt. Dies sind Geräte für
die Aufnahme der elektrischen Energie von den Solargeneratoren bzw. Batterien des Raumfahrzeugs,
ihre Aufbereitung und Verteilung an die Verbraucher an Bord.

Die Produkte der ASP werden in Satelliten, Raketen und sonstigen Raumfahrzeugen eingesetzt und
decken alle Anwendungsfelder der Raumfahrt – Wissenschaft, Erdbeobachtung, Navigation,
Telekommunikation, Sicherheit - ab.

Die ASP hat, gemessen an ihrer Größe, eine hohe Wertschöpfungstiefe: Sämtliche personellen
Ressourcen, Entwicklungstools und Produktionsanlagen für Design, Fertigung und Test der
Leistungselektronik befinden sich im Haus.

Die Akquisition des Geschäfts erfolgt einerseits über die Beteiligung an Ausschreibungen öffentlicher
(z.B. Europäische Raumfahrtagentur ESA, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt DLR, EU usw.)
und privater Auftraggeber (Raumfahrt-Systemfirmen). In einem geringeren – aber zunehmenden -
Maße werden Standardprodukte aktiv vermarktet.

Das Kundenportfolio erstreckt sich über Kunden in Deutschland, Europa und Asien. Der Exportanteil
liegt bei ca. 60% des Umsatzes.

2. Forschung und Entwicklung

Ein Großteil der Aufträge der Firma beinhaltet Entwicklungsleistungen. Das dabei geschaffene
geistige Eigentum verbleibt in der Regel bei ASP und kann zur Vermarktung von daraus generierten
Produkten genutzt werden.

Zusätzlich investierte ASP auch im Geschäftsjahr eigene Mittel in die Produktentwicklung von PPUs
(Stromversorgung für elektrische Satellitenantriebe) und PCDUs (Elektronik zur Konditionierung und
Verteilung elektrischer Leistung an Bord). Der Forschungs- und Entwicklungsaufwand im
Geschäftsjahr 2024 beträgt 296 TEUR (i.VJ. 613 TEUR).
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II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

In Deutschland setzte sich die wirtschaftliche Stagnation des Jahres 2023 (BIP -0,3 %) auch im Jahr
2024 fort. Im Frühjahr 2024 gingen die OECD, der IWF und der Sachverständigenrat noch von einem
geringen Wirtschaftswachstum 2024 von +0,2 %, die Bundesregierung von +0,3 % und die EU-
Kommission von +0,1 % aus (OECD 2.5.2024, EU-Kommission 15.5.2024, BMWK 24.4.2024, IWF
16.7.2024, Sachverständigenrat 15.5.2024). Im Herbst 2024 gingen die aktualisierten Prognosen von
einem Rückgang des preisbereinigten deutschen Bruttoinlandsprodukts (BIP) aus, so die fünf
führenden Wirtschaftsforschungsinstitute und der Sachverständigenrat um 0,1 % und die
Bundesregierung um 0,2 % (Gemeinschaftsdiagnose 26.9.2024, Sachverständigenrat 13.11.2024;
BMWK 9.10.2024). Inzwischen wurde der tatsächliche Rückgang des preisbereinigten deutschen
Bruttoinlandsprodukts (BIP) im Jahr 2024 mit -0,2 % festgestellt (destatis 15.1.2025).

Für die Weltwirtschaft wurde das Wachstum im Jahr 2024 mit 3,2 % festgestellt (OECD 17.3.2025,
IWF 17.1.2025). Noch schwächer war das Wirtschaftswachstum im Jahr 2024 in der EU mit 1,0 % und
im Euro-Raum mit 0,9 % (eurostat 7.3.2025).

Die Inflation hat im Jahr 2024 in Deutschland angehalten, war jedoch mit 2,2 % deutlich geringer als
im Vorjahr (5,9 %). Im Euro-Raum wird die Inflation 2024 mit 2,4 % geschätzt (destatis 16.1.2025,
BMWK 29.1.2025, eurostat 17.1.2025).

Branchenbezogene Rahmenbedingen

Die weltraumbasierte Wirtschaft wird in den kommenden Jahren mit 9% jährlich deutlich stärker
wachsen als das globale Bruttoinlandsprodukt. Die Umsätze steigen von 630 Mrd. US-Dollar 2024 auf
1,8 Bio. US-Dollar im Jahr 20351.

Dieses Wachstum wird gespeist von immer neuen Raumfahrt-Anwendungen, die mit dem
wissenschaftlich-technischen Fortschritt möglich und nachgefragt werden – und zwar hauptsächlich
im kommerziellen Bereich. Während in der Vergangenheit vor allem die Satellitenkommunikation
kommerziell betrieben wurde, etablieren sich nun auch erfolgreiche Geschäftsmodelle mit
Erdbeobachtungsdaten- und Navigationsdiensten. Neu ist auch die größere Vielfalt von Anbietern von
Satelliten-Startdiensten (vorrangig sogenannte Micro-Launcher).

Außerdem gewinnt der Sicherheitsaspekt der Raumfahrt durch die veränderte geopolitische Lage
(Ukraine-Krieg, Verhältnis zu China) immer mehr an Bedeutung. So arbeitet Deutschland
beispielsweise am Aufbau einer eigenen Weltsicherheitsarchitektur, die signifikante Investitionen in
Raumfahrt-Infrastruktur erwarten lässt. Aber auch die Europäische Kommission und ESA legen neue
sicherheitsrelevante Raumfahrtprogramme auf.

1 McKinsey: Luft- und Raumfahrtbranche im Aufwind; Pressemitteilung vom 03. Juni 2024
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2. Geschäftsverlauf und Lage

Basierend auf dem oben beschriebenen Marktwachstum und der guten Wettbewerbsposition von ASP
war das Umfeld für Neugeschäft im Jahr 2024 wiederum sehr positiv. Es konnten einige neue große
Projekte akquiriert werden, die aber - entgegen der Planung - nur in Phasen beauftragt wurden, was
dazu führte, dass der Auftragseingang unter der Planzahl lag. Da die Beauftragung der entsprechenden
Folgephasen aber in der Regel als sicher gelten kann, wird dies positiv zum Auftragseingang 2025/26
beitragen.

a) Ertragslage

Die fakturierten Umsätze für 2024 von 17.252 TEUR liegen um -2,2% unter dem Vorjahresniveau und
etwa 570 TEUR über dem geplanten Budget (16.682 TEUR).

Geschäftsjahr

TEUR

Vorjahr

TEUR

Veränderung

TEUR %

Umsatzerlöse 17.252 17.647 -395 -2,2

Rohertrag 11.873 11.359 514 +4,5

Personalaufwand 8.720 8.402 318 +3,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.821 1.702 119 +7,0

EBIT 978 908 70 +7,7

Finanzergebnis 27 32 -5 -15,6

EBT 1.005 940 65 +6,9

Buchgewinn Dollarkurssicherung 10 73 -63 -86,4

Operatives EBT 995 867 128 +14,8

Ertragssteuern 527 16 511 +319

Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 477 924 -447 -48,4

Das EBT liegt bei einem fakturierten Umsatz von 17.252 TEUR bei +1.005 TEUR. TEUR. Die auf das
operative EBT bezogene Umsatzrendite beträgt +5,8% (Budget 6,0% und Vorjahr 5,3 %).

Rohertrag:

Der Rohertrag (Projekterlös abzüglich sämtlicher “Projekt Fremdleistungen“ wie Material, auswärtige
Bearbeitung etc.)  hat sich vs. 2023 von 64,4 % der Umsatzerlöse auf 68,8% leicht erhöht.
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Personalkosten:

Gegenüber dem Jahr 2023 sind die Personalkosten um +318 TEUR (+3,8%) gestiegen, was
hauptsächlich auf die in 2023 und 2024 erfolgten Gehaltsanpassungen und neu eingestellten
Mitarbeiter zurückzuführen ist, die sich nun voll kostenwirksam auswirken.

Sonstige betriebliche Aufwendungen:

Die Aufwendungen (für Raumkosten, Versicherungen, Leasing, Fortbildung etc.) in Höhe von 1.821
TEUR liegen um 7,0 % über dem Vorjahreswert.

b) Finanzlage

Kapitalstruktur

Aufgrund von Aufbau der unfertigen Erzeugnisse, Liquidität und erhaltene Anzahlung, liegt die
Eigenkapitalquote bei 20% und ist um -1,0% gegenüber dem Jahr 2023 gesunken.

Investitionen:

Die Investitionen für das Jahr 2024 betrugen 303 TEUR, davon 34 TEUR für IT-Software, 50 TEUR für
Maschinen, 80 TEUR für Mess- und Testgeräte, 12 TEUR für Werkzeuge und Ausrüstung, 24 TEUR für
Facility und 60 TEUR für Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung und 43 TEUR Geringerwertige
Wirtschaftsgüter.

Sämtliche Investitionen wurden aus dem operativen Cash abgedeckt.

Liquidität:

Der Cash-Bestand zum 31.12.2024 betrug 5.776 TEUR (Vorjahr 4.084 TEUR). Es konnte eine deutliche
Steigerung zum Vorjahr erzielt werden und liegt innerhalb der Planzahlen, was auf neu gewonnene
Projekte zurückzuführen ist und damit verbundenen Anzahlungen.

Die Gesellschaft war jederzeit in der Lage, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen.
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c) Vermögenslage

2024 2023 Veränderung
TEUR TEUR %

AKTIVA
Anlagevermögen 1.004 1.056 -4,9
Vorräte 15.167 15.063 +0,7
Übrige Aktiva 1.856 3.413 -45,6
Liquide Mittel 5.776 4.084 +41,4

PASSIVA
Eigenkapital 4.869 4.947 -1,6
Fremdkapital 18.934 18.669 +1,4

BILANZSUMME 23.803 23.616 +0,8

Die Erhöhung der Bilanzsumme um + 0,8% (+187 TEUR) resultiert überwiegend aus dem Aufbau der
unfertigen Erzeugnisse und der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und der erhaltenen Anzahlungen.

3. Finanzielle Leistungsindikatoren

Bei den finanziellen Leistungsindikatoren zur internen Unternehmenssteuerung liegt der Fokus auf

 Umsatzentwicklung und
 Umsatzrendite (auf Basis des operativen EBT).

Der Umsatz liegt über den Planwerten und das operative EBT leicht darunter. Es wurde ein EBT von
5,8% erreicht.

4. Gesamtaussage

Die Geschäftsführung schätzt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der ASP als gut ein. In 2024
konnte der Umsatz über die Planwerte hinaus gesteigert werden. Die operative Umsatzrendite lag
nur leicht (0,2%) unter Plan (6,0%). Grundsätzlich konnte die positive Geschäftsentwicklung der
letzten Jahre fortgesetzt werden.

III. Nachtragsbericht

Der Geschäftsführung sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des
Geschäftsjahres eingetreten sind, bekannt
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IV. Prognosebericht

Künftige gesamtwirtschaftliche Entwicklung:

Neben den andauernden internationalen politischen und kriegerischen Konflikten erschweren
insbesondere die Anfang April 2025 von den USA ausgelösten Zollkonflikte eine verlässliche Prognose
der wirtschaftlichen Entwicklung für 2025 und Folgejahre.

Für 2025 wurde für Deutschland bereits vor den US-Zöllen lediglich eine schwache Erholung mit
einem Wirtschaftswachstum in der Größenordnung von 0,2 % bis 0,4 % erwartet (BMWK 29.1.2025;
OECD 17.3.2025, ifo institut 17.3.2025, IWF 17.1.2025). Inzwischen erwarten die fünf führenden
Wirtschaftsforschungsinstitute ein Wirtschaftswachstum in Deutschland im Jahr 2025 von nur noch
0,1 %, die Bundesregierung, der Sachverständigenrat und der IWF gehen von Stagnation aus (0,0 %).
Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiter in einer ausgeprägten Schwächephase und profitierte
zuletzt nur wenig vom Wachstum der Weltkonjunktur. Die US-Einfuhrzölle belasten die
weltwirtschaftliche Aktivität und den globalen Warenhandel. Die damit verbundene hohe
handelspolitische Unsicherheit dürfte sich zudem negativ auf die Investitionsentscheidungen von
Unternehmen in Deutschland auswirken (Gemeinschaftsdiagnose 10.4.2025, IWF 22.4.2025, BMWK
24.4.2025, Sachverständigenrat 21.5.2025).

Auch für die Weltwirtschaft wurden die Wachstumsprognosen für das Jahr 2025 nach Auftreten der
Zollkonflikte deutlich gesenkt; davor wurde von einem Wachstum in Höhe von 3,1 % bis 3,3 %
ausgegangen, nunmehr geht die OECD und der IWF nur noch 2,9 % bzw. 2,8 % aus (OECD 17.3.2025
und 3.6.2025, IWF 17.1.2025 und 22.4.2025). Im Euro-Raum werden mit 0,8-1,0 % auch für 2025
keine wesentlichen Wachstumsimpulse prognostiziert (EU-Kommission 19.5.2025, OECD 17.3.2025,
IWF 22.4.2025).

Die Inflation wird für das Jahr 2025 in Deutschland mit 2,0-2,4 % erwartet. Im Euro-Raum wird die
Inflation für 2025 mit 2,1-2,2 % erwartet (BMWK 24.4.2025, OECD 3.6.2025, Gemeinschaftsdiagnose
10.4.2025, Sachverständigenrat 21.5.2025, EU-Kommission 19.5.2025).

Die Stimmung unter den Unternehmen in Deutschland hat sich verbessert. Der ifo
Geschäftsklimaindex stieg im Juni 2025 auf 88,4 Punkte, nach 87,5 Punkten im Mai. Insbesondere die
Erwartungen hellten sich auf. Die Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Lage geringfügig besser. Die
deutsche Wirtschaft schöpft langsam Zuversicht. Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Klima
geringfügig verbessert. Die Unternehmen blickten einerseits merklich hoffnungsvoller auf die
kommenden Monate. Andererseits entwickelten sich die laufenden Geschäfte schlechter. Die
Unternehmen sind weiterhin sehr unzufrieden mit dem Auftragsbestand. Besonders stark hat sich
der Index im Dienstleistungssektor verbessert. Die Firmen bewerteten ihre aktuelle Lage etwas
besser. Ihre Erwartungen korrigierten sie deutlich nach oben. Letzteres gilt insbesondere für
unternehmensnahe Dienstleister. Im Handel hat sich das Geschäftsklima verbessert. Die Händler
zeigten sich zufriedener mit den laufenden Geschäften. Auch die Erwartungen fielen weniger
pessimistisch aus. Diese Entwicklung war durch den Großhandel getrieben. Im Einzelhandel gab es
hingegen einen kleinen Rückgang beim Geschäftsklima. Im Bauhauptgewerbe setzte sich die
Aufwärtsbewegung beim Geschäftsklima fort. Die Erwartungen stiegen auf den höchsten Wert seit
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Februar 2022. Sie sind jedoch immer noch von Skepsis geprägt. Die Einschätzungen zur aktuellen
Lage blieben unverändert (ifo Institut 24.6.2025).

Entwicklung der Branche sowie der Gesellschaft

Obwohl die kommerzielle Nutzung der Raumfahrt eindeutig im Aufwind ist, ist der Raumfahrtmarkt
nach wie vor stark von den entsprechenden Budgets öffentlicher Auftraggeber abhängig. Diese
Budgets sind in 2024 und 2025 im Vergleich zu den Vorjahren gesunken.

Allerdings ist abzusehen, dass sich dieser Trend ab 2026 wieder dreht – und zwar getrieben von zwei
Faktoren:

1) Raumfahrt wurde endgültig von der Politik als kritische Infrastruktur identifiziert, die für
sowohl für die öffentlichen Aufgaben als auch für die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands
entscheidende Bedeutung hat. So hat die neue Bundesregierung für die Ende 2025
anstehende ESA-Ministerratskonferenz bereits höhere deutsche Beiträge avisiert, und auch
das nationale deutsche Raumfahrtbudget soll eine Steigerung erfahren.

2) Stark erhöhte Ausgaben für Verteidigung und Sicherheit werden auch Investitionen in die
Raumfahrtinfrastruktur einschließen. Bereits jetzt laufen intensive Angebotsaktivitäten in
diesem Bereich, die sich im nächsten und den Folgejahren in größeren Aufträgen
niederschlagen sollten.

Deshalb wird aus heutiger Sicht der in 2025 geplante hohe Auftragseingang (teilweise resultierend
aus Nachholeffekten aus 2024, siehe Punkt 2) sich auch in 2026 fortsetzen.

Für die Abarbeitung des Auftragsbestands entsprechend Plan soll die Mitarbeiterzahl weiter deutlich
erhöht und Investitionen zur weiteren Automatisierung von Fertigungs- und Testprozessen getätigt
werden.

Es wird damit gerechnet, dass die Umsatzrendite (auf Basis des operativen EBIT) gegenüber 2024
leicht sinken wird, was auf höhere Personalkosten für die neuen Mitarbeiter zurückzuführen ist, die
gleichzeitig wegen der notwendigen Einarbeitungszeit noch nicht entsprechend zu Umsatz und EBIT
beitragen. Weiterhin wird damit gerechnet, dass die Umsatzerlöse auch aufgrund der
angesprochenen Nachholeffekte um ca. 7,5% ansteigen.

V. Chancen- und Risikobericht

1. Risiken

a) Risiko im Zusammenhang mit personellen Ressourcen

Der Fachkräftemangel in Deutschland hält auch in der Raumfahrtindustrie weiter an und wird noch
durch den Umstand verstärkt, dass in diesem Bereich sehr spezifisches Know-How und Fertigkeiten
notwendig sind. Über übliche Stellenausschreibungen ist es weiterhin nahezu aussichtslos, geeignete
Entwicklungsingenieure zu finden. ASP akquiriert deshalb Mitarbeiter weltweit, auch mit Hilfe von
Headhuntern. Trotzdem bleibt es eine Herausforderung, den Personalaufbau wie geplant zu
realisieren und die laufenden Projekte mit adäquaten personellen Ressourcen auszustatten.
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b) Risiken im Auftragseingang

Auf Grund des insgesamt nach wie vor wachsenden Raumfahrtmarkts und der sehr guten
Wettbewerbsposition von ASP sehen wir das Risiko eines unzureichenden Auftragseingangs als
gering an.

c) Liquiditätsrisiko

ASP betreibt vorrangig Projektgeschäfte mit mehrjähriger Laufzeit. Zahlungen erfolgen gegen
Projektfortschritts-Meilensteine. Risiken für Liquiditätsengpässe entstehen dann, wenn sich solche
Meilensteine gegenüber der Zeitplanung verzögern. Mit den in den letzten Jahren akquirierten
größeren Projekten verstärkt sich dieses Risiko (im Vergleich mit einer Vielzahl kleinerer, kurz
laufender Aufträge).

Die beste Gegenmaßnahme ist letztlich konsequentes Projektmanagement zur Einhaltung der
Zeitplantreue. Darüber hinaus schaffen die relativ hohen Anzahlungen, die von der europäischen
Raumfahrtagentur ESA zur Unterstützung kleiner und mittlerer Firmen gewährt werden, eine
wichtige Reserve zur Überbrückung von eventuellen Engpässen.

Dagegen sind Zahlungsausfälle auf Grund insolventer Kunden in der Raumfahrtindustrie extrem
selten.

d) Projektkostenentwicklungsrisiko, Zeitplanrisiko

Die ASP betreibt ein Projektgeschäft. Die größeren Projekte sind in der Regel Entwicklungsprojekte
mit hohen technischen und qualitativen Anforderungen. Um die daraus resultierenden Entwicklungs-
und Kostenrisiken zu minimieren, finden vor sowie regelmäßig im Verlauf des Projektes
Kostenprüfungen und Risikoabschätzungen statt. Dadurch sollen Risiken frühzeitig sichtbar gemacht
und im Verlauf des Projektes abgeschwächt werden.

Entwicklungsrisiken gehen einher mit Zeitplanrisiken. Eintretende Verzögerungen beim Erreichen der
Projektmeilensteine/Lieferungen erhöhen nicht nur die Kosten, sondern können auch in zu
leistenden Vertragsstrafen für verspätete Lieferung resultieren und damit negativen Einfluss auf das
EBIT nehmen.

Das Projektkostenentwicklungs-/Zeitplanrisiko ist hier als mittel bis hoch einzuschätzen.

e) Sonstige Risiken

In der Raumfahrt werden spezielle elektrische Bauelemente und Leiterplatten verwendet, die oft 40-
60% des Werts eines elektronischen Geräts ausmachen. Die Beschaffung dieser Komponenten wird
zunehmend komplexer und langwieriger. Mehr und mehr Hersteller von Halbleiterbauelementen
ziehen sich aus der Raumfahrtgeschäft zurück, weil dieses volumenmäßig keine nennenswerten
Beiträge zu ihrem Gesamtgeschäft liefert. Darüber hinaus verengt die hohe Nachfrage nach
raumfahrttauglichen Bauelementen im wachsenden Satellitenmarkt zusätzlich das Angebot, was zu
deutlich längeren Lieferzeiten und kaum vorhersagbaren Preissteigerungen führt.
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Um dem zu begegnen, ist ASP dazu übergegangen, die Bauteilbeschaffung der einzelnen Projekte zu
koordinieren und hat eine begrenzte projektunabhängige Lagerhaltung etabliert. Dennoch stellen
erhöhte Preise von elektronischen Bauelementen über die Laufzeit von Festpreisverträgen ein nicht
vernachlässigbares Risiko dar.

In Summe sehen wir vor dem Hintergrund unserer finanziellen Stabilität keine bestandsgefährdenden
Risiken.

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten

Das Risikomanagementsystem der Gesellschaft umfasst auch die Risikosteuerung in Bezug auf
Finanzinstrumente. Ziel des Risikomanagements in Bezug auf Finanzinstrumente ist es,
diesbezügliche Risiken, soweit wirtschaftlich sinnvoll, zu beseitigen, wobei der Geschäftsführung
bewusst ist, dass bestimmte Risiken nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand zu vermeiden
sind.

Dabei wird durch die fortlaufende Risikoidentifikation, -bewertung und -bewältigung insbesondere
hinsichtlich der Forderungen und Verbindlichkeiten das Ziel verfolgt, Risiken bei den
Finanzinstrumenten zu minimieren. Die Forderungen bestehen im Wesentlichen gegen große
Unternehmen und staatliche Organisationen, sodass die Ausfallrisiken als gering eingeschätzt
werden.

Es werden Termindevisengeschäfte für Dollar getätigt, die das kalkulierte Risiko der Kurswährungen
abfangen.

Aufgrund der finanziellen Ausstattung des Unternehmens wird das Liquiditätsrisiko als gering
eingeschätzt.

2. Chancen

ASP ist als Zulieferer von Leistungselektronik in der Raumfahrt sehr gut etabliert. In früheren Jahren
erfolgte das Geschäft zu einem größeren Teil auf Komponenten- und Modulebene. Mittlerweile
besteht das wesentliche Geschäft von ASP in der Entwicklung und Produktion von
Raumfahrtprodukten auf Geräteebene (komplette Elektronikboxen).

Diese Marktpositionierung in Kombination mit dem signifikant wachsendem Raumfahrtmarkt birgt
weitere deutliche Wachstumschancen.

Von staatlicher Seite werden in Zukunft aufgrund der derzeitigen weltpolitischen Lage die Ausgaben
für Verteidigung und Sicherheit erhöht. Hiervon kann der Luft- und Raumfahrtsektor insbesondere im
Hinblick auf Kommunikationssatelliten und sonstiger Leistungselektronik profitieren. Aufgrund der
Spezialisierung von ASP auf Leistungselektronik bieten sich hier deutliche Chancen für einen
erhöhten Auftragseingang.

Aufgrund der derzeitigen Krise der Automobilzulieferer besteht auf dem Arbeitsmarkt ein größeres
Angebot an qualifizierten Fachkräften als noch vor wenigen Jahren. Bei der Mitarbeitergewinnung
ergeben sich für ASP hieraus gute Chancen weitere qualifizierte Fachkräfte anzuwerben.
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Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts­
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,,Wirtschaftsprüfer" genannt) und
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt­
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt­
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit
demAuftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät­
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung desAuftrags sach­
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei
betriebswirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen Vereinbarung in
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie­
ßenden beruflichen Äußerung, so ist derWirtschaftsprüfer nicht verpflich­
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge­
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite­
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor­
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla­
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh­
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. DerAuftragge­
ber wird demWirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll­
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt­
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vomWirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer
desAuftragsverhältnisses insbesondere fürAngebote aufAnstellung oder
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene
Rechnung zu übernehmen. '
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt­
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz­
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein­
trächtigen, ist derWirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit derWirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al­
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts­
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er­
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers
(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers
(Arbeitsergebnisse oderAuszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Ent­
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset­
zes oder einer behördlichen Anordnung verpflichtet.
(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und
die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf­
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül­
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück­
treten; ist derAuftrag nicht von einemVerbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre­
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte­
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vomAuftraggeber un­
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü­
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver­
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei­
ten, die geeignet sind, in der beruflichen Äußerung desWirtschaftsprüfers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße­
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl­
len ist derAuftraggeber vomWirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs.
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstän­
de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.
(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo­
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da­
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers,
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist der
Anspruch desAuftraggebers aus demzwischen ihm und demWirtschafts­
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur­
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von
Leben, Körper und Gesundheit sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach $ 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt fürAnsprüche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem
Wirtschaftsprüfer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit demWirtschaftsprüfer be­
stehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver­
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche allerAnspruchsteller insgesamt.
(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha­
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein­
zelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol­
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge­
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und derAuftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu­
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör­
per oderGesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel­
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge
(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im
Lagebericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite­
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer­
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag­
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig­
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag­
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau­
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun­

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft­
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vomAuftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text­
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer­
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen­
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör­
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über­
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und demAuftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika­
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde­
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu­
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol­
len Befriedigung seinerAnsprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei­
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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